
S t a d t H a a n
Niederschrift über die

10. Sitzung des Runden Tisch Klimaschutz der Stadt Haan
am Mittwoch, dem 08.03.2023 um 18:00 Uhr

im Sitzungssaal der Stadt Haan

Beginn:
18:00

Ende:
19:20

CDU-Fraktion
AM Barbara Leibelt

SPD-Fraktion
AM Marek Kasper

WLH-Fraktion
AM Ernst Adam

GAL-Fraktion
AM Uwe Elker

AGNU
Herr Sven Kübler

ADFC Ortsgruppe Haan
AM Jörg-Uwe Pieper

Vertreter des Seniorenbeirates
Herr Karlo Sattler

Bürgermeisterin
Bürgermeisterin Dr. Bettina Warnecke

Verwaltung
VA Janine Müller
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Die Vorsitzende Janine Müller eröffnet um 18:05 Uhr die 10. Sitzung des Runden
Tisch Klimaschutz der Stadt Haan. Sie begrüßt alle Anwesenden und stellt fest, dass
ordnungsgemäß zu der Sitzung eingeladen wurde. Sie stellt wenig später die
Beschlussfähigkeit fest.

Öffentliche Sitzung

1./ Begrüßung

Protokoll:

Frau Müller begrüßt alle Anwesenden. Ferner weist sie darauf hin, dass diverse
Organisationen auf Einladungen und Schreiben nicht mehr reagieren, bzw. auf
Personalmangel hinwiesen, was die Nichtteilnahme an Besprechungen zur Folge
hat. Frau Müller bittet die stimmberechtigten Mitglieder des RTK um
Meinungsbildung, wie mit diesen Organisationen zukünftig umgegangen werden soll.

2./ Bericht der Stabsstelle Klimaschutz zu Maßnahmen des Integrierten
Klimaschutzkonzepts und aktuellen Aktionen

Protokoll:

Anhand einer PowerPoint-Präsentation liefert Frau Müller eine kurze Einleitung zu
den Handlungsfeldern, Leitlinien und Maßnahmen des IKK.

Zudem wird von ihr der neue Flyer zum IKK als „Kurzfassung für interessierte
Bürger_innen“ angekündigt und für die Sitzungsteilnehmer zwecks Mitnahme
ausgelegt. Frau Müller bittet um Rückmeldungen zu dem Flyer.

Frau Müller berichtet zu den sehr gut angenommenen, monatlich stattfindenden
Energieberatungen der Verbraucherzentrale, welche im Wechsel telefonisch und vor
Ort in der Stadtbücherei stattfinden. Die Kindermeilen-Kampagne findet 2023 zum
dritten Mal statt. Die 2. Haaner Nachhaltigkeitswoche findet vom 19. bis 25.06.2023
statt, der Haaner Aktionstag Klimaschutz soll am Samstag (24.06.2023) in
Verbindung mit dem Haaner Sommer stattfinden. Vor kurzem wurden die
Bildungskoffer für Kitas und Schulen fertiggestellt und mit dem Kinderparlament
bemalt. Sie stehen jetzt zur Ausleihe bereit. Im Sommer wird als Maßnahme der
Nachhaltigkeitsstrategie der Modal Split für die Haaner Innenstadt erhoben.
Abschließend kündigt Frau Müller auch den Termin für die Veranstaltung „Earth Hour“
am 25.03.2023 an.

Einige Sitzungsteilnehmer aus dem Kreis der acht Ehrenamtlichen der
Bürgersolarberatung berichten zum ersten Schulungstermin. Die digitale
Schulungsreihe soll an noch weiteren drei Terminen besucht werden, erst dann kann
diese Beratung mit dem Fokus auf PV-Anlagen für Einfamilienhäuser starten.
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3./ Fortführung der AGs des RTK –Auswertung der Gruppenarbeit, Visionen
und Zielsetzungen

Protokoll:

Frau Müller liefert einen Rückblick auf die Ergebnisse der Gruppenarbeit aus der
letzten RTK-Sitzung im Dezember 2022, welche zugleich die öffentliche
Abschlussveranstaltung zum IKK war. Unter Bezugnahme auf eine vorangegangene
Rundmail an alle RTK-Teilnehmer_innen mit aktuellen Themen für die
Arbeitsgruppen bittet Frau Müller um Rückmeldung, wie dies Mitwirkende aus den
Arbeitsgruppen sehen.

AG Mobilität und Fahrradinfrastruktur
Es wird diskutiert, wie die weitere Zusammenarbeit zwischen Verwaltung und AG
ablaufen solle. Fraglich sei, ob es klare Zielvorgaben für die Arbeit in den AGs gibt
und nur bereits beschlossene Maßnahmen bearbeitet werden sollen oder ob weitere
aus dem Themenspeicher betrachtet werden können. Feedback gibt es auch in
Richtung der Kommunikation zu den Arbeitsergebnissen der AG. Man wünsche sich
für die Fortschreibung des IKK klarere Schranken und regelmäßigere
Rückmeldungen zum Prozess der Maßnahmenpriorisierung und -auswahl.

Bürgermeisterin Frau Dr. Warnecke und Frau Müller weisen darauf hin, dass
zunächst nur die beschlossenen Maßnahmen zu bearbeiten seien, damit man
endlich mal „Baustellen schließt“. Weiterhin sei die Maßnahmenauswahl in zwei
interfraktionellen Runden durch die Politik entschieden wurden. Alle übrigen
Maßnahmenideen, die vollumfänglich im Anhang des IKK aufgelistet seien, würden
im Fortschreibungsprozess wieder betrachtet werden. Dann würde man gerne auf
den Wunsch eingehen und engmaschiger über die Beratung der Maßnahmen durch
die Politik berichten und die engagierten Teilnehmer_innen aus dem RTK noch
intensiver in die letzten Schritte des Entwicklungsprozesses einbinden.

Insgesamt stellen die Themen rund um die Mobilitätswende auch für die interessierte
Bevölkerung einen wichtigen Schwerpunkt des IKK dar.

AG Grünflächen und Begrünung
Teilnehmer_innen der AG geben die Rückmeldung, dass viele enttäuscht seien, dass
viele der entwickelten Maßnahmenideen nicht im IKK und dessen
Umsetzungsfahrplan für die kommenden drei Jahre auftauchen. Frau Müller erklärt
hierzu nochmals, dass der Hintergrund der zunächst ausgeklammerten Maßnahmen
zu blau-grüner Infrastruktur darin begründet war, dass man diese wichtigen Themen
nicht in einem kleinen Handlungsfeld abhandeln wolle. Demnach wurde im
Handlungsfeld zur Klimawandelanpassung lediglich eine Maßnahme beschlossen,
welche die Entwicklung eines Klimaanpassungkonzeptes und eine volle, anteilig
geförderte Personalstelle zur Koordination dieser Themen vorsieht. Sie bittet um
Geduld, bis das Klimaanpassungsmanagement in der Verwaltung eingerichtet sei.
Die AG habe ausgezeichnete Vorarbeit für das zukünftige Klimaanpassungskonzept
geleistet und habe somit dazu beigetragen, dass die neue Personalstelle mit einer
anderen Geschwindigkeit an die Maßnahmenentwicklung herantreten könne.
Darüber hinaus versichert Frau Müller, dass die entwickelten Leitlinien und Ziele der
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Arbeitsgruppe bereits im vergangenen Jahr in Überlegungen und Planungen der
Verwaltung eingeflossen seien. Die klimaangepasste Umgestaltung des Schulhofs
der Grundschule Mittelhaan sei ein ausgezeichnetes Beispiel hierfür.

AG Wasser
Die AG war nicht vertreten. Auch hier greifen die vorherigen Erläuterungen von Frau
Müller zum Klimaanpassungskonzept.

AG Baulicher Klimaschutz und Energieversorgung
Die AG will unter Schwerpunktsetzung auf zwei Themen weiterarbeiten und wird ein
Treffen mit Frau Müller veranstalten. Frau Müller sieht auch hier eine Priorisierung
aufgrund des Interesses der Bevölkerung. Aus dem Teilnehmerkreis kam der Hinweis
auf Eisspeicherheizungen, die z. B. in Monheim bei einem großen Objekt
funktionsfähig und erprobt sei. Es soll für Interessierte wohlmöglich eine Exkursion
dazu geben.

AG Klimabildung
Die sehr kleine personelle Besetzung der AG hat dennoch den in die Umsetzung
gegangenen Bildungskoffer als konkrete Maßnahme erreicht. Die frühkindliche, aber
auch schulische Klimabildung wird von den Teilnehmenden als ein Schlüssel für
zukünftige Klimaschutzmaßnahmen gesehen.

AG Abfall
Die AG war nicht vertreten. Auch hier sei wie bei der AG Klimabildung die sehr kleine
Gruppengröße eine Herausforderung gewesen. Maßnahmenideen seien dennoch in
das IKK eingeflossen, zum Beispiel mit der dreiteiligen Zero-Waste-Strategie.

Abschließend hält Frau Müller fest, dass die AG Baulicher Klimaschutz und
Energieversorgung und die AG Mobilität und Fahrradinfrastruktur ihre Arbeit wie
besprochen fortsetzen werden, während die anderen vier AGs zunächst ruhen
werden, bis das Klimaanpassungsmanagement eingeführt wird bzw. bis es im Falle
der AG Klimabildung und AG Abfall neue interessierte Teilnehmer_innen gibt, die an
den bisherigen Themen weiterarbeiten möchten. Frau Müller bittet die Anwesenden
um Werbung in ihrem Umfeld und verweist nochmals auf die städtische Homepage
(www.haan.de/runder-tisch-klimaschutz) sowie die vorangegangene Mail mit den für
die Mitarbeit der AGs relevanten Themen.

4./ Sonstige Anliegen

Protokoll:

Es gibt keine weiteren Anliegen aus dem Teilnehmer_innenkreis.
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